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      Jahresbericht 2020 
    

  

       Liebe Tierfreunde    

        

 

Wer hätte gedacht, dass die Welt im 2020 infolge CO-VID-19 fast zum Stillstehen 
kommt   
 
Nachdem unsere Winterpause vorbei war und wir einige Hunde in ihre neuen 
Familien ziehen lassen wollten, kam es im März 2020 zu einem Rückschlag in 
unserer ganzen Tierschutzarbeit.  
Niemand hätte sich das Ausmass dieses Virus je vorstellen können…die Welt kam 
zum Erliegen und damit auch unsere ganze Tierschutzarbeit. 
Alle Hunde, welche in ein Zuhause hätten ziehen können, durften ihre Boxen nicht 
mehr verlassen. 
Die VolontärInnen konnten auch nicht ihre Häuser verlassen, da alles zur Zona 
Rossa erklärt wurde. Es benötigte Ausnahmebewilligung für alles – viel Leid entstand 
durch diese Regelungen; verletzte Hunde blieben liegen, Welpen wurden wie Müll 
entsorgt, niemand sterilisierte Hunde, und so erlebte Italien eine Flut von 
ausgesetzten Hunden, welche dann in diese schrecklichen Tierheime gesteckt 
wurden, wo es kein Entrinnen mehr gab.  
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Jede Mühe, welche in den letzten Jahren unternommen wurde, um wenigstens die 
Welpenflut einzudämmen, wurde mit einem Schlag zunichte gemacht. 
 
Doch in diesen Momenten der grossen Not erhebt sich die Solidarität der Menschen, 
denen zu helfen, welche um ihre Existenz und ums Überleben kämpfen. 
Den Strassenhunden und den VolontärInnen, welche sich für diese armen Seelen 
einsetzen!! 
 
Unterstützung vom Staat infolge dieses Lock-Downs bekamen die ital. Tierschützer 
keine. Geld war Mangelware wie auch Futter für die Streuner. So starteten wir auf 
unsere Website einen Hilferuf, um unsere Tierschutzfreunden finanziell zu 
unterstützen. Es war einfach nur toll zu sehen, wie viele Menschen in dieser so 
schwierigen Zeit ein grosses Herz für die Strassenhunde hatten. Somit konnten wir 
dieses „Sofort-Hilfe-Paket“ starten, damit die Fütterung von vielen Strassenhunden 
gewährleistet werden konnte. 
 
Ebenfalls halfen wir unseren Tierschutzfreunden mit diversem Spendenmaterial, was 
auch immer sie in dieser schwierigen Zeit benötigten. 
 
Doch diese Ungewissheit, wie sich die Situation infolge dieses Virus entwickeln 
würde, war für uns sehr schwierig einzuschätzen. Das Warten hatte auch seine 
Vorteile – viele Notfälle, welche wir auf FB und unserer Web publizierten, hatten ein 
Zuhause gefunden. Jetzt mussten wir nur noch warten, dass unsere Staffettista 
grünes Licht für den Transport der Hunde bekam, bevor die 2te Welle des Co-Vid die 
Welt wieder zum Stillstand bringen würde.  
  
  

 

Futter / Medikamente 
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Im Juni war es dann soweit, unsere Hunde durften in ihr neues Leben und ihre  
Familien ziehen. Im Gegenzug füllten wir wie immer den Transporter mit den vielen 
Sachspenden für die Tiere, welche nicht das schöne Hundeleben kennen. 
 
 

 

 
 
 
 
Im Juli befand ich mich wieder in Sardinen, wo ich es nicht versäumte, die alten 
Hunde im Rifugio zu besuchen und um auch zu sehen, wie sich der grosse 
Wassertank bewährt hat. Die Sardischen Tierschützer geben hier wirklich alles was 
sie haben, um diesen Oldies ein so angenehmes Leben wie möglich zu ermöglichen.  
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Leider mussten wir unseren SOS-Event infolge der strengen Corona-Massnahmen 
verschieben – wir sind zuversichtlich, dass wir unseren Event mit Fotoshooting im 
folgenden Jahr durchführen können. 
 
Im August stand schon wieder der nächste Transport an und weitere Hunde durften 
in ihr neues Leben ziehen.  
 
 

 
 
 
In diesen Monaten halfen wir unseren Volontärinnen mit Sterilisationen, Futter, 
Medikamente – stets waren wir zur Stelle, wenn Hilfe benötigt wurde. 
 
 

   
 
 
Offenbar hat der Co-Vid-Virus auch einen Vorteil – viele Menschen haben Zeit sich 
im Internet die schlimmen Situationen in den südlichen Ländern anzuschauen und 
waren der Meinung, lieber einem armen Canile Hund ein Zuhause zu geben als 
einen Hund beim Züchter zu holen  
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Im September war ich wieder vor Ort und habe einige Canilis und deren Hunde 
kennen lernen dürfen. Wie überall hat es viele, alte Hunde, welche meistens auch 
noch an Leishmaniose erkrankt sind. Mittlerweile breiten sich auch die Filarien stark 
aus und befallen Hunde, die keinerlei Parasitenschutz erhalten, welche, die nicht 
behandelt werden, dann für die Hunde tödlich endet. 
 
 

 
 
 
So traf ich die Hündin „Miele“; ein Skelett aus Haut und Knochen…welche ganz 
schnell bei tierliebenden Freunden ihr „für immer Zuhause“ gefunden hat. 
 
 

  
 
 
Nebst der Filaria hatte sie auch noch einen gutartigen Tumor, welcher die 
Adoptanten nicht abschrecken liess, die Hündin selbst in Apulien zu holen, damit sie 
in der Schweiz richtig und kompetent behandelt werden konnte. 



 

IBAN CH37 0900 0000 3028 9750 0  Postcheckkonto 30-289750-0 

BIC POFICHBEXXX 

 

 
 
 
 
 

 
   

  
 
 

Wir bekamen von einer Firma eine sehr grosse Futterspende (12 Tonnen), welche 

wir im Oktober nach Apulien schickten und auf alle mit uns zusammen arbeitenden  

VolontärInnen aufgeteilt wurde.  

Im November führten wir unseren letzten Transport mit der Corda Viventis durch,  da 

unser Staffettista nicht seine Region verlassen durfte. In Jochen haben wir einen 

professionellen, sehr zuverlässigen und tierliebenden Menschen kennen lernen 

dürfen, der die Hunde sicher und kompetent in die Schweiz brachte. 
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Fazit fürs 2020: 
 
Corona hat grosses Leid verursacht, nicht nur menschlich und tierisch, auch  ganz 
viel Elend entstand durch diesen Virus bei den Strassenhunden und ganz vielen 
anderen Tieren. Wir werden unseren Freunden in guten sowie in schlechten Zeiten 
immer zur Seite stehen, um mit den uns zur Verfügung stehenden Mitteln  helfen zu 
können. 
  

 
 

Wir danken ALLEN Menschen, welche uns weiterhin unterstützen 
und helfen, das Leid der Strassenhunde etwas zu mildern und dazu 
beitragen, dass wir den VolontärInnen weiterhin mit Kastrationen, 

Kauf von Hundefutter und Medikamenten helfen können. 
Ebenfalls danken wir allen Menschen, welche solch eine gebeutelte 

Seele bei sich aufnehmen und ihr ein neues Leben geschenkt 
haben 

Und ein grosser Dank geht an alle unsere Pflegestellen, meinem 
Team, die es ermöglichen, dass die Hunde ihre Hölle verlassen 

können!! 
 

Es braucht Menschen wie SIE, welche Ihre Stimmen denjenigen 
geben, welche keine haben: 

 
 DEN TIEREN!! 

  
 
 
Die Präsidentin 
Carmen Gieriet 
 
März 2021 
 


